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Durch das 
Schweizer 
Gesundheitswes
en 
entstehen 
jährlich 1.5 Mio. 
GB
digitale Daten



Zudem werden 
durch das 
Gesundheitswes
en jährlich 300 
Mio. Blatt Papier 
verbraucht



6Die grössten 
Ersteller 
digitaler Daten 
sind die Spitäler 
(73%)

Die meisten 
Papier-
dokumente 
entstehen bei 
niedergelassene
n Ärzten (43%)



Die vollständige 
Digitalisierung des 
Gesundheitswese
ns hätte keine 
signifikante 
Erhöhung der 
Datenmenge zur 
Folge



8

Die Einführung 
des EPD wird 
zu einer 
Erhöhung der 
Menge digitaler 
Daten führen





Key Take 
Aways

>2017 ist das Jahr des EPD = BIG DATA REAL

>BIG DATA ist im Gesundheitswesen Papier

>Der Patient wird zum Datenanalyst

>Daten reduzieren Kosten

>Die Revolution steht bevor



Im Umgang mit 
Patientendaten 
sind 
verschiedene 
Bundesgesetze 
und kantonale 
Regelungen 
relevant

• Datenschutzgesetze
• Vertragsrecht / 

Auftragsrecht
• Berufsgeheimnis

(Medizinalberuf-
gesetz)

• Kantonale 
Gesundheits- und 
Patientengesetze



Was nützen 
Daten-
sammlungen 
den Patienten?



Studie jetzt 
vorbestellen!

Die komplette Studie erscheint 
Mitte 2017 und kann kostenlos 
bei Swisscom Health 
vorbestellt werden.

• Mehr quantitative Daten
• Weitere Legal Use-Cases 

(Kommunikation & Nutzung 
von Apps & Wearables)
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